
nın transzendieren SOWI1e ıne zweite Phänomendimension aufzudecken, die den Gegeben-
heiten der ersien Ordnung TST ihren unverkürzten Gehalt sichert. Eın außerordentlich reich-
altiges Strukturgefüge wird ichtbar, das die Eingrenzungen des existenzphilosophischen
Denkens sSprengt, das dadurch nicht zuletzt ber alle ITheorien hinaus 1ıne ZU. existen-
jiellen Daseinsvollzug möglich acht Das Entscheidende bel diesen ntersuchungen 1NnNn
und Wert werden nicht VO. außen die Phänomene herangetragen, ihnen glel:  sa als
e{i{w: Fremdes übergestülpt, die Entfaltung der inn- und Wertsphäre rfolgt vielmehr als
Selbstentfaltung und Selbstentbergun der eigentli:  en Intent!:  en der menscCi  ichen TuUund-

Hammerakte selbst.

ENGLING, Clemens: Die Bedeutung der Theologie für philosophische Theoriebildung
und gesellschaftliche Praxıis. Historisch-systematische Untersuchung. Zum Werk Johann
Nepomuk Ehrlichs (1810—1864). Reihe Studien ZUTr Theologie un Geistesgeschichte
des Neunzehnten Jahrhunderts, Göttingen 1977 Verlag Vandenhoeck Rup-
recht. 340 SI kart., 74 —.
Die Grundlegung der Theologie ZU eisten und die un  1023 theologischer Theoriebildung 1
theoretischen und praktischen Bereich ZUuU eschreiben, das ist 1ne Au{fgabe, die S1CH immer
wieder VO  - stellt. Eınen Beitrag azu jiefert das vorliegende Buch VO Englıng, 1n dem
das Werk Johann Nepomuk Ehrlichs ın historisch-systematischer Sıcht untersucht wIiTrd.
Glei  zeltig wird amı eın Ww1  es Stück Theologiegeschichte des ahrhunderts Thellt.
Ehrlich, eın Schüler ünthers, nımmt die Nregungen se1lnes Lehrers auf un! sucht dessen
ursprünglicher Intention, ıne der geschichtlichen Offenbarun: Nge}  CcNe Philosophie ZU

entwickeln, gerecht werden und sS1e ın die JTat umzuseizen. Mit der Güntherschen
Konzeption des Selbstbewußtseins gelıngt ihm ıne anthropologisch umfassende Begründung
des religiösen Wiıssens und ın Verbindung amı die Weiterbildung der Apologetik ZUI

Fundamentaltheologie. Der theologischen Arbeit Ehrlichs gıngen philosophische und sozilal-
theoretis: Studien VOTauUus Dementsprechen entfaltet Engling cSe1INe Darstellung un! In-
terpretation 1n TEl Hauptteilen: Das Selbstverständniıs der Theologie. Die heologie
1mM.: Vollzug philosophischen Denkens heologie und Philosophie 1 theoretischen und
praktischen eZ' ZUT esells  aft. Voraus geht eine Schilderung des Lebens, des Werkes,
des Charakters und der Spiritualität Ehrlichs Der ersie Teil (Das Selbstverständnis der
Theologıie) beginnt mıiıt einer problemgeschichtlichen Einführung, welche die Theologie Ehrlichs
1n ihrem Zusammenhang mit der Theologie der Wiener chule untihers zeigt. Es ıne
ausführliche Darstellung der hrlichschen Theologie als Fundamentaltheologie mit ihrer Ver-
schränkung VO. menschlichem Selbstbewußtsein und geschichtlicher Offenbarung, elch
eiziere konstitutiven harakter iur das wesentlich durch eligion gekennzel  nete mensch-
ıche Selbstbewußtsein besitzt. Es chließt sich die Darlegung der TUukiur der Theologie
nach ihrer formalen und materıjalen e1lıtle. In formaler Hinsicht estiimm sich Theologie als
ermittlung VO. Idee und Wir:  ichkeit, VO. ernun un: positiver, ges  ichtlicher en-
barung, wodurch das Faktum der Offenbarun: ideell rhellt WITrd. aterıa gesehen hat die
Theologie anthropologische, geschichtsphilosophische, praktisch-ethische un! sozlale TUKIUTL.
amı ıst auch der ergang ZUT Frage nach der un  102 der Theologie angebahnt, die in
ihrer Bedeutung für den Prozeß der Selbstverwirkliı  ung des Menschen eschrieben wiTrd.
Der zweite 'Teil (Die Theologie 117 Vollzug philosophischen enkens er die philoso-
phischen Konzeption Ehrlichs, insbesondere auch seinen Begri{f einer christlıchen Philosophie,
für welche die Idee der Ööpfung VO  —_ ausschlaggebender Bedeutung 1st. Im dritten 1eıl
(Theologie und Philosophie 1mM theoretischen un raktischen eZug ZAUUG Gesellschaft) wird
Ehrlichs christliche Gesellschaftslehre entwickelt, nicht uletzt interessant au{ dem Hintergrund
der problemgeschichtlichen Einführung, welche die OoOnkreie historische Situation des VOoT-
MäTZ, des Revolutionsjahres 1843 un! des Neoabsolutismus darstellt. Der Anhang bringt
Auszüge aQus dem Tagebuch Ehrlichs un! ZWeEel bisher unveröffentlichte Briefe VO ihm.

bgesehen VOMN ihrer unbestreitbaren Bedeutung f{üÜr die Theologiegeschichte des Jahr-
underts bietet die Untersuchung Nglings ıne von Materialien un: nregungen für
die systematische Arbeit der Theologie. Hammer

JKarl-Heinz: Theologie ıIn kritischer OÖffentlichkeit. Die Frage Kants
das kirchliche Christentum. Reihe Gesellschaft un: Theologie; Systematische Beiträge,

SN Mainz 1977 Matthias-Grünewald-Verlag 1n Gem I1l. Chr. Kaiser Verlag,
München, H2 5 kart., 15,80
Bel der vorliegenden Arbeit handelt sich 1ıne ausgesprochen historische Studie wenl-
geT 1M S1iNne einerTr kritischen Auseinandersetzung als vielmehr ın der Art un: Weise erich-
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tender Darstellung ze1g' der Verfasser den on au{ zwischen überliefertem irchlichem
Christentum un! der sich heranbı  enden kritischen Offentlichkeit, W1e ant sS1e selinerzeit
diagnostiziert hat Mit dem Auikommen des rationalıstıischen ewubtseniıns der Auifklärung
wurde die rage nach der Bere:  t1igung der überkommenen, sich allein auf Offenbarung,
Glauben und na berufenden irchlıche Lehren akut. Die bisher betriebene, weitgehend
unkritische Theologie reichte In den ugen ants nicht aus, dem Anspruch vernüni{ftiger
Rechtfertigung des traditionellen ırchlıchen Glaubensgutes genugen Eıne derartige TeInN
„biDlis: Theologie“ „intra mMuros”“” Jasse 1ne rational begründete Zustimmung 7A01 überlie-
Terten Christentum aum mehr Deshalb ordert ant 1ıne zusätzliche philosophische, und

Ööffentliche Theologie, welche, Aus kritischer Dıstanz ZU irchlichen Christentum, dessen
Aporien aufdeckt, diskutierbar acht und durch ihre „Störfunktion“ gegenüber der Selbstver-
ständlichkeit irchlicher Theorie und Praxis ErTsSt 1Ne berechtigte Öglichkeit des aubens
aufweist. Die Beziehung VO iırchlichem Christentum eıner auiklärerischen Offent-
ichkeit ist DIs ın uUuNseTe Zeit ın der Unbestimmtheit geblieben, das Bemühen usgewogen-
heit noch immer notwendig. Die vorliegende Arbeit elg auf, der TSPrTUung dieses
pannungsverhältnisses ın der euzeit gelegen 1st. S51e verbleibt edig]li: ın der positiven
Darstellung, ıst el recht objektiv gehalten, bezieht 1ne VOo Zıitaten aQus ants
T1iLten e1Nn und erweıst sıch als angenehm lesbar. Diıe äufigen Wiederholungen einzelner
Gedankengänge sind allerdings unnOt1g un! unergiebig. Hugoth
Aufbruch ın Jahrhundert. Zum Streit Reformkatholizismus und Modernismus.
Hrsg. \A Georg SCHWAÄAIGER Reihe Studium ZUr Theologie un: Geistesgeschichte des
Neunzehnten Jahrhunderts, Göttingen 1976 Verlag Vandenhoeck Ruprecht.

sl kart., 48 ‚—
Im Rahmen des Forschungsunternehmens der ritz-Ihyssen-Stiftung „Neunzehntes Jahrhun-
er“ hat sıch der Arbeitskreis Katholische Theologie ın mehreren agungen mit den 1INNeT-
ırchlichen Auseinandersetzungen Refiformkatholizismus un! Modernismus beschäftigt. Die
1m vorliegenden Band vereinigten eıtrage eleuchten den „Aufbruch 1Ns Jahrhunder iın
Momentauinahmen aQus verschiedener Perspe.  ıve Der ersie Beitrag eier Neuner, T1edr).
VO. ügel, der „Lalenbis  of der Modernisten“, eichnet den Lebenswe: VO.  > Hügels 1n
seiner persönlı  en religiösen und theologischen Entwicklung, seinem Verhalten ın der Oder-
nısmuskrise 1 Spannungsfeld VON kirchenamlili:  en Maßnahmen und seinen Beziehungen

den ührenden Köpfen des Modernismus, Tyrell und LOiISY, bis hin ZU. Verlfasser des
religionsphilosophischen Werkes -  he ystica Element of eligion un! ZU geistlichen
Führer un: Verfasser geistlicher Brieie 9—22) Der zweite Beitrag VO  — Gerhard Larcher
beschäftigt sich mit „Maurice ondels TIraditionsverständnis als eın Antwortversuch auf
ges:  ichtstheoretische Grundprobleme 1M Modernismusstreit“
Dem „Systematis: nliegen des Xegeien Franz VO. Hummelauer SS ist der Beitrag
„Iheologie 1mM Zeitalter wissenschaftlicher Autonomie“ VO.  — eier Steinlg ew1ldme
Miıt der „Borromäusenzyklika” 1US als Ursache eiıner kirchenpolitischen Auseinander-
etzung ın Preußen, deren Verlauf un: Beilegung beiaßt sich eın weiterer Beitrag VO Cis-
bert NOppP Mit „Beobachtungen ZUTLT Auseinandersetzung den Modernismus ın
aden“ veranlaßt VOL em durch das Motu PrOopTr10 „SaCcrorum antıstitum“ beschäftigt sıch
Rudolf Reinhardt ıIn seinem Beitrag „Ein ‚Kulturkampf‘ der Universität reiburg“ 90—
138) Die Aufzeichnungen des Münchener ogmenhistorikers 0Ose! nNnılzer Qus den Jahren
01—19 Herausgegeben, eingeleitet un: erläutert VO Norbert TIrippen unter Mitarbeit
VO O1S Schnitzer“, die einen aufschlußrei  en Einblick 1n die theologische Entwicklung
und den persönli:  en Lebensweg dieses euts  en „Modernisten“ geben, eschließen den
Band 139—222).
BANTLE, Franz Xaver: Unfehlbarkeit der Kirche ın Aufklärung un Romantik. Eine
dogmengeschichtliche Untersuchung für die eit der Wende VO ZU Jahrhun-dert Reihe Freiburger theologische Studien, 103, Freiburg 1976 Verlag Herder.
616 S kart.-lam., 92,—.
Seit Hans Üüngs „Unfehlbar? Eiıne Anifirage“*” ist die Literatur ZUT Unfehlbarkeitsfrage unge-
wöhnlich STIar. angewachsen. Die Diskussion hat ber auch immer wieder gezeigt, daß
gerade dogmengeschichtlich ın dieser rage noch viele ücken ı1eben sind. Die VOTI-
jegende Habilitationsschrift versucht, eın Stück unmittelbarer Vorges  ichte des Unfehlbar-
keitsdogmas aufzuarbeiten.
Ein erstes Kapitel umreißt „die 1 deutschen, zumal süddeutschen Sprachraum für das letzte
Drittel des Jahrhunderts ypische Te von der irchlichen Uniehlbarkeit, dargeste

367


